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Politiſche Wochenſchau
odogeniti heißt nach dem Kalender ſeit etwa andertt P lanſenven der Sonntag nach Oſtern alſo der Sonn

der verfloſſenen Woche Wenn man doch unſere innere
enitit und unſere höchſten maßgeblichen Politiker auch einmal

s neugeboren bezeichnen könnte etwa in dem Sinne
wenigſtens wie dies ver letzte Sonntags Leitartikel bezüglich
der Miniſter kenntniſſe anregte Aber o weh in unſerer Jnner
rolitik bleibt alles hübſch beim alten Schema das vor Zeiten
mal recht gut geweſen ſein und die älteſten Leute recht

ncklich gemacht haben ſoll Der Zickzackkurs iſt ſo augen
ällig daß ihn ſogar Bismarcks Sohn als ſchädlich bezeichnet
as Wanken und Schwanken das ängſtliche Lauſchen auf die
Stimme der bei Hofe ausſchlaggebenden Parteien und das ge
füſſentliche Vermeiden der Bekanntgabe einer Regel und Richt
ſhunr namentlich für die Stellungnahme der Regierung zu ſo
wichtigen das Nationalwohl und die Einzellebenshaltung be
timmenden Fragen wie Handelsvertragserneuerung Lebens
mittelzölle und Verkehrserleichterung wird nachgerade ein
integrirender Beſtandtheil zum Bilde eines deutſchen Staats
manns ohne den man ſich einen ſolchen kaum mehr vorſtellen
kann Das Fragen danach wann darin mal eine Aenderung
zar nicht zu gedenken einer Beſſerung eintreten ſoll be
ommt man über und gewöhnt ſich nach und nach an die Un
gewißheit indem man ſich wenigſtens vornimmt ſich von nichts
iberrraſchen zu laſſen ſich über nichts mehr wundern zu
wollen vil admirari und es wird ſchon ſchief gehen
nd die Leib und Magenſprüchlein mit denen ſich der deutſche
Bürger jetzt bei Laune und Appetit erhalten kann denn Freude

über eine recht gute That der inneren und auch der
àußeren Politik Deutſchlands vermag es nur ſehr ſelten zu
verſpüren die wird ihm nur theelöffelweiſe als Medizin und
Verdauuugsmittel bei Bedarf verabreicht nicht ſelten bleibt
die Arzneiflaſche wochenlang verſtaubt ſtehen und wenn ſo ein
Oberarzt für gewöhnlich Miniſter genannt eilig danach greift
dann vergißt er mitunter auch noch das Umſchütteln und das
Tränklein ſchmeckt eigenthümlich bitter die Freude hat einen
Beigeſchmack weil irgend eine nicht dazu gehörige Beigabe
den erlangten Vortheil wieder einſchränkt Jch ſehe die
Gallen mitten im Homge ſchweben, ſagt der ge
treue Eckart des deutſchen Volkes im Mittelalter Walther
ron der Vogelweide Auch die neueſten Vorlagen mit denen
ſich der am Dienstag wieder zuſammengetretene Reichstag
zu beſchäftigen hat die Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen
verſorgung ſowie das Urheberrecht zeigen mancherlei Ein
ſchränkungen die der grüne Tiſch für unvermeidlich anſieht und
als nothwendig bezeichnet So geht es ja mit faſt allen Maß
nahmen der Regierung halb und langſam Ueber eine Woche
Zeit brauchte man auch ehe uns mitgetheilt wurde was der
Kaiſer nicht gethan hat nämlich die von den Agrariern mit
großem Unbehagen aufgenommene Aeußernng vom Kanal
ſchlucken während uns der Draht doch mit Windeseile zu
berichten weiß was der Kaiſer thut

Am Mittwoch hat er ſeinen dritten Sohn den Prinzen
Adalbert der ſchon durch dieſen Namen zum Seemanne
prädeſtinirt war in die Marine eingeſtellt dann hat er in der
ezten Woche den Entſchluß kundgegeben am nächſten
Dienstag nach Dresden zu reiſen um den greiſen Sachſen
könig Albert perſönlich zum Geburtstage zu beglückwünſchen
und im Anſchluß daran ſeinen älteſten Sohn den ſoeben von
ſeinem Beſuch am öſterreichiſchen Kaiſerhofe zurückgekehrtenKronprinzen Friedrich Wilhelm der Unverſuat Bonn zu

zuſühren Endlich war er dieſer Tage mit dem König
Wilhelm von Württemberg in Potsdam zuſammengetroffen

Nachdruck verboten

Das Rypfleimellen bei den Dajaks
auf Borxnev

Von K Bergmann
Das Kopfſchnellen iſt eine uralte Sitte oder Unſitte bei allen

Dajatſchen Stämmen im Innern von Borneo eine nähere Be
keichtun g derſelben dürfte von Intereſſe ſein

Der Urſprüngliche Grund des Gebrauches war der Glauben
Aß die in dem Kopfe des Getödteten enthaltene Seele dem

er als Schutzgeiſt dienen würde der erbeutete Schädel
v ſür ſeinen Beſitzer ein Talisman oder ein Amulett Zu
dellen iſt es indeſſen auch heute noch ein Todtenopfer weil
e Beſitzer des Kopfes die Seele deſſen dem der Schädel ge
re in ſeiner Macht hat und ebenſo gut wie er dieſe Seele
a hon in dieſem Leben dienſtbar machen kann indem er ſie
S Shutzgeiſt gebraucht kann er ſie auch nach dem Tode als

aven gebrauchen Nicht überall iſt jedoch der Urſprung des
auches ſo deutlich zu erkennen jg man hat denſelben über

h vergeſſen ſo daß das Sammeln von geſchnellten Köpfen
t nur geſchieht um einen Beweis von Muth z geben da
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ſeines Stammes angeſehen wird
n mordet gewöhnlich kein Mitglied des eigenen Stammes

ſeloſt Fwenigſtent einen Radja Fürſt weil man Stammes
e nöthig haben könnte und weil das Tödten eines Radja

darüb Gefahr in ſich ſchließt aber in der Noth ſetzt man ſich
bietet Hinweg da ver adat Gewohnheitsrecht es nicht ver
geßt ger iſt der Hauptgrund vieler Raubzüge und die
un ſi orſicht mit der das Morden geſchieht und mit welcher

rahe ich aus dem Staube macht wird angewandt um Wider
zu verhüten Jeder der einen Häuptiing oder einen Ver

Wirren nur noch weiter hinausſchieben werden

wondten durch Schnellen verliert rechnet ſich das zur Schande
nd rudt nicht cher ais die er Sachen geübt bat Man

und hatte zu einem mit dieſem abgehaltenen Frühſtück auch
den freiſinnigen Abgeordneten Dr v Siemens eingeladen
worüber im agrartſchen Lager große Unruhe herrſchte da
v Siemens als Leiter des Handelsvertragsvereins ein ent
ſchtedener Gegner der agrariſchen Beſtrebungen iſt Jn der
Preſſe entſpannen ſich bereits allerlei Erörterungen über eine
etwaige zukünftige Miniſterlaufbahn des Herrn v Siemens
obwohl es doch als ausgeſchloſſen gelten darf daß ein liberaler
Politiker in ein Miniſterium eintreten wird das im übrigen
eine durchaus reaktionäre Zuſammenſetzung aufweiſt Sehr
bald kam s denn auch heraus daß v Siemens dem Kaiſer
Vortrag über die Fortſchritte der Bagdadbahn gehalten
hatte an der die von Siemens geleitete Deutſche Bank
hervorragend betheiligt iſt die Agrarier athmeten wieder auf
wenigſtens einer Sorge waren ſie ledig während ihnen der böſe
Herr Memminger der ſtets recht offenherzige und göttlich
grobe Herausgeber der Neuen Bayr Landesztg tn Würzburg
durch ſeine Erklärungen er ſei vom Bunde der Landwirthe aus
erſehen geweſen als bayriſcher Vorarbeiter zu wirken und
namentlich zu bewirken daß die Bayern als das demokratiſchere
Element als Einpeitſcher der die Scholle bebauenden Junker
in Sachen Nothgeſchrei und Liebesgabenhaſch aufträten über
eine Woche lang arge Kopfſchmerzen machte Wenn s nach
ihnen ginge ſo dürften derartige Gelüſte der Landwirths
bündler nur wenn ſie Früchte tragen niemals aber ſobald ſie
in der Saat erfrieren an die große Glocke kommen

Wenn die fromme Sage im Rechte iſt wonach um die
Oſterzeit die Kirchenglocken nach Rom fliegen um geſegnet von
dort zurückzukehren ſo muß der Klang der ihnen diesmal dort
gegeben worden iſt ein gar ſonderbarer ſein Die Ultra
montanen aller Länder ſchlagen wieder einmal beſonders
herrſchige Töne an auch gar kein Wunder da der Papſt
ſelbſt unter Rampolla s Einflufſe ſtändig ſtarrer und rück
ſtändiger wird wie der letzter Tage gegebene Bericht über das
von ihm gehaltene geheime Konſil im Vatikan
von neuem zeigte Aufhalten wird er den Gang der
Ereigniſſe und den Umſchwung in der Volksſtimmung
freilich niemals wie er ſich neuerlich wieder mit beſonderem
Nachdrucke in Frankreich Spanien und Portugal
durch die Kundgebungen gegen die Mönchsorden und andere
kirchliche Einrichlungen ſowie in Oeſterreich durch die
Stärke und Nachhaltigkeit der LosvonRomBewegung zu
erkennen giebt wenig nützen wird ihm auch das ganz über
raſchende ſpontane Eintreten des öſterreichiſchen Thronfolgers
des Erzherzogs Franz Ferdinand für die Abſichten des
katholiſchen Schulvereins das durchaus nicht im Einklange mit
den Anſichten des Kaiſers Franz Joſef und des öſterreichiſchen
Miniſteriums ſteht Franz Ferdinand der fich durch ſein
mannhaftes Verhalten in Verfolgung ſeiner Herzenswünſche be
züglich ſeiner Verehelichung mit der Gräfin Chotek jetzigen
Fürſtin Hohenberg viele Sympathien in OeſterreichUngarn
erworben hat dürfte dieſe jetzt größtentheils einbüßen falls er
nicht ſchleunigſt einlenkt

An weiteren ſchlechten Poſten ift in der vergangenen Woche
leider auch kein Mangel ein ſchwerer Unglücksfall der wieder
einem tüchtigen deutſchen Offizier das Leben gekoſtet hat hat
das deutſche Hauptquartier in China durch den Brand
im Pekinger Winkerpalaſte betroffen dem der Oberkommandirende
der verbündeten Truppen der Mächte in Oſtafien Feldmarſchall
Graf Walderſee noch mit knapper Roth entgangen iſt Dazu
kommen neue Unruhen in der Mitte des Reiches der Mitte
neue Kämpfe und Verſchiebungen in dem Verhältniß der
Mächte zu einander bereiten ſich vor die die Lage in China
nur noch verwirrter geſtalten und das Ende der dortigen

Woher die

nennt das gewöhnlich Blutrache Blut rächen mit Blut und
das Verlangen nach dieſer Rache iſt der Grund dazu daß man
fortwährend mit dem Begleichen dieſer blutigen Rechnungen be
ſchäftigt iſt So erinnerte ſich eines Tages ein Dajak in der
Landſchaft Landoru daß ſein Urgroßvater von einem Dajak
aus der Landſchaft Sintang geſchnellt war und daß man dieſen
Mord noch nicht gerächt hatte Sofort ſprang er von ſeinem
Lager auf warf ſich in ſeine Kriegskleidung und verließ ſtill
ſchweigend das Haus ohne daß jemand wußte wohin er ſich
begab Das machte jedoch keinen beſonderen Eindruck auf ſeine
Dorfgenoſſen die an ſein unſtetes Umherſchwärmen gewohnt
waren und alle ſtürmten ihm entgegen als er acht Tage ſpäter
ſeine Heimkehr durch einen lauten Schrei anmeldete die Freude
ſeiner Stammesgenoffen war groß als er ihnen ſeine Beute
zeigte es war ein faulender Kinderkopf

Außer den bereits genannten Urſachen ſind es hauptſächlich
die Frauen welche die entſetzliche Gewohnheit in Ehren halten
laſſen Bei vielen dajakiſchen Stämmen darf nämlich kein junger
Mann Sirih Betel kauen Tabak rauchen oder ſeinen Mandau
Schlachtſchwert verzieren bevor er nicht wenigſtens einmal
geſchnellt hat und die jungen Mädchen nehmen die Huldigungen
eines Mannes nicht an der dieſen Beweis von Muth noch
nicht gegeben hat Muth Kraft und Geſchicklichkeit in der
Handhabung von Waffen werden von den dajakiſchen Frauen
an dem Manne verehrt und der mit Beute beladene Stammes

eſe wird von den Frauen und Mädchen als Held ge
iert
chäg Kopfſchnellen njagan genannt vereinigen ſich ge

wöhnlich nicht mehr als acht oder zehn oft aber nur fünf oder
drei Perſonen olo Kajan auch geht nicht ſelten ein
einer auf Rauh aus

an fängt mit den Vorbereitungen zu dem Zuge an die
Waffen werden inſtand geſetzt und Lebensmittel herbeige
ſchafft uſw Jſt man damit fertig dann werden die njabnVorzeichen befragt wobei man hauptſächlich auf den Fiug

eines kleinen Vogels pihet oder siset genannt gchtet find die

Mächte insbeſondere Deutſchland das Geld dazu hernehmen
wollen mögen die chineſiſchen Götter wiſſen zumal die Aus
ſichten auf nur r r genügende Entſchädigung ſeitens
Chinas von Tag zu Tag problematiſcher wird Großer Geld
mangel iſt auch in England die Signatur der letzten Tage
die dortige Regierung ſieht fich zu Steuer und Zollplänen ge
nöthigt denen ſie wohl nie und nimmer ein Ohr geliehen
hätte wäre ſie nicht durch den fehlgeſchlagenen auch ſchier ins
Endloſe verlängerten ſüd afrikaniſchen Beutezugsverſuch und
das internationale chineſiſche Kreuzzugsabenteuer ſo arg in
Geldklemme gerathen daß es noch mancher Woche bedürfen
wird bis wieder beſſere Tage für die Lage des Weltmarktes

kommen werden dDeutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer verbrachte die Nacht vom Donnerstag zum

Freitag im Königlichen Schloß zu Kiel und begab ſich vor
mittags 9 Uhr in Begleitung der Kaiſerin mittels Pinaſſe von
der Barbaroſſabrücke aus zur Marineakademie wo im Garten
eine Maske für das demnächſt aufzuſtellende Denkmal des Großen
Kurfürſten errichtet war Des Kaiſer wählte ſelbſt den Platz an
der Waſſerſeite des Gartens aus Nachmittags blieb der Kaiſer
an Bord des Kaiſer Wilhelm II und nahm abends dort mit
dem Offiziercorps des Schiffes das Diner ein Die Kaiſerin
machte nachmittags der Prinzeſſin Henriette von Schleswig
Holſtein einen Beſuch kehrte dann in das Schloß zurück und
beſuchte um 3 Uhr den Prinzen Adalbert an Bord der
Charlotte

Der Katſer hat für die überaus liebevolle Aufnahme
des Kronprinzen am Wiener Hof dem Kaiſer Franz Joſef
telegraphiſch ſeinen herzlichſten Dank ausgeſprochen Der

habe ihm über dieſen Empfang in begeiſterten Worten
er

Der Kaiſer richtete an die Mutter des in n am
Typhus geſtorbenen Oberſtabsarztes Profeſſors Dr Kohlſtock
ein Beileidstelegramm worin er ſagt der Verſtorbene habe als
einer der Erſten ſich in den Dienſt der großen Aufgabe geſtellt
welche die Söhne Deutſchlands jenſeits der Meere zu erfüllen
haben und er habe hingebend wie kein Zweiter ſein Leben im

t des Kaiſers und ſeines ſchönen Berufes zum Opfer
gebracht

Der Großherzog und die Grotßherzogin von Baden
trafen geſtern nachmittag 1 Uhr zum Beſuche der Kaiſerin
Friedrich in Cronberg ein und kehrten um 4 Uhr nach Karls
ruhe zurück

Zum Regierungspräſidenten in Arnsb erg iſt nach
der Germania der vortragende Rath im Kultusminiſterium
Geheimer Oberregierungsrath Renvers ernannt worden

Politiſches
Die Bierſchlange erhebt wieder ihr Haupt, ſo kon

babe in der Budgetkommiſſion den Ausſpruch gethan der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v Thielmann plane für die
nächſte Seſſion die Einbringung einer Bierſteuer Die Tägl
Rundſchau will erfahren haben daß die Bierſteuer als
Staffelſteuer geplant iſt Aus dieſen Ausführungen ergiebt
ſich daß die Saale Ztg gut unterrichtet war wenn ſie ſchon
geſtern in ihrem Leitartikel darauf hinweiſen konnte daß der
Gedanke einer Bierſteuer die leitenden Kreiſe beſchäftige

Zur Erhöhung der Getreidezölle weiß der Hann
Cour zu melden er könne auf das beſtimmteſte verſichern daß
im neuen Zolltarif der Getreidezoll für die Vertragsſtaaten von

50 M auf 5 M erhöht iſt Wir nehmen auch von dieſer
Nachricht der Vollſtändigkeit halber Notiz

njahu günſtig dann bewaffnen ſich die olo Kajan mit ihren
dandaus und sipets oder Blasrohren auf denen eine Lanzen

ſpitze befeſtigt iſt während die teleps oder Pfeilköcher mit ver
u Pfeilen verſehen werden Ein Wamms aus geklopfter

aumrinde und ein Mützchen aus Ochſenfell macht ihre Klei
dung aus der untere Theil des Körpers bleibt unbedeckt
Heimlich verlaſſen ſie nun ihre Wohnungen um ſich auf Um
wegen in das Gebiet anderer Stämme zu begeben Hier legen
ſie ſich in einen Hinterhalt und warten bis ſich ein menſchli
Weſen in ihrer Nähe zeigt Plötzlich beſpringt dann einer der
Kopfſchneller ſein Opfer packt es mit der linken Hand bei den
langen Haaren und ſchlägt ihm mit einem Schlage des ſcharfen
Mandau den Kopf vom Rumpfe Macht der Angegriffene
durch Schreien Alarm dann entfernen ſich die Mörder eiligſt
und decken ihren Rückzug durch Randjus ſpitze im Feuer ge
härtete Stückchen Holz die ſie unter Blättern e auf
ſtellen im Falle einer Verfolgung machen ſie Gebrauch von
den Blasrohren mit denen ſie auf hundert Schritte ihr Ziel
ſelten verfehlen So ſetzen fie den Zug fort um anderswo
vielleicht glücklicher zu ſein denn ſelten wird ein Trupp Kopf
ſchneller heimfehren ohne daß jeder wenigſtens einen Kopf vor
zeigen kann

gebliebenen Verwandten in Gedanken begleitet die ſich täglich
gegen Sonnenuntergang an das Ufer des Fluſſes begeben um
aus den Strahlen der untergehenden Sonne zu erſehen in
welcher Gegend und mit welchem Erfolge der Zug ſtattfindet
Wenn die Zeit welche die Genoſſen ausbleiben wollten ſchon
lange verſtrichen iſt dann erfüllt Unruhe und Spannung die
Gemüther bis endlich der prajan der eintönige Geſang dermit Beute beladenen Kopfſchueller erſchallt und Lung

den Siegern entgegeneilt
Die erbeuteten Köpfe ſehen mit ihren halbgeſchloſſenen Augen

ſchrecklich aus und mur alte Männer dürfen die koſtbare Beute
in das Dorf tragen Jm Triumph zieht man nach den
Behauſungen wo ſofort alles für das Feſt vorbereitet wird

ſtatirt heute auch die Freiſ Ztg Der Abg Müller Fulda

Jnzwiſchen werden ſie auf ihrem Zuge von den zurück
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Es hilft kein Mundſpitzen mehr es muß gepfiffen
werden, ſo ruft in der Kanalfrage die kanzleroffiziöſe
Münchener Allg Ztg den Konſervativen zu indem ſie ſchreibt

Wenn die Konſervativen dem Kanal nicht n
wollen mögen ſie es ſagen das Recht ihrer freien Meinungs

kundgebung wird ihnen nicht verkürzt es giebt aber ſchließlich

de er r 3 S es reitzen mehr jetzt muß ge en werden n ſolcher Momenikte edrtg der nächſten Wochen ſicher eintreten

Wenn die Kanalfrondeure wirklich pfeifen ſollen dann muß
ihnen die Regierung doch noch ganz anders gegenübertreten

Das Miniſterium des Großherzogthums Sachfen
Weimar welches durch das Ausſcheiden des bisherigen Leiters
der Kultusabtheilung Herrn von Pawel Rammingen eine Er
gänzung nöthig machte iſt jetzt wieder vollſtändig Der Kabinetschef
Staatsminiſter Rothe hat die Kultusabtheilung ſelbſt über
nommen dafür iſt das Finanzdepartement von dem Reſſort
Rothe s abgezweigt und dem bisherigen Miniſterialdirektor
S unterſtellt worden Jnneres und Aeußeres behält der

ammerherr und Wirkl Geh Rath v Wurmb

Parlamentariſches
Die wieder tagende Kanalkommiſſion hielt geſtern

eine kurze Sitzung mit überraſchendem Schluß ab Die Vor
mittagsſtunden war en der Diskuſſion des Centrumantrages über
die Kanaliſirung der unteren Ems gewidmet gegen
dieſen Antrag erhoben ſich vor allem budgetrechtliche Bedenken
Kurz nach d er Mittagspauſe traten nun die Konſervativen
mit einem Antrag auf Bewilligung von 100,000 M zur
Begradigung der Ems auf das Centrum zog hierauf feinen
Antrag zurück und der konſervative Antrag fand nachdem
Miniſter Thielen ſein Einverſtändniß erklärt hatte ein
ſtimmige Annahme Darauf vertagte ſich die Kommiſſion
auf Sonnabend

Die Toleranz Kommiſſion des Reichstags iſt in
ihrer geſtrigen Sitzung mit S 1 des Centrumsantrags zu Ende
gekommen Abg v Staudy k bekämpfte v Vollmar
vertheidigte den Antrag betr Befragung über die Religions
zugehörigkeit Abg Dr Hieber nl ging genauer auf die den
jozialdemokratiſchen Anträgen zu Grunde liegende Tendenz der
radikalen Trennung von Staat und Kirche ein und erklärte daß
dieſe Frage nach den hiſtoriſchen Verhältniſſen Deutſchlands und
nicht nach amerikaniſchen beurtheilt werden müſſe jedenfalls die
Trennung nicht von Reichs wegen dekretirt werden könne ſchon
um der äutzerſt verwickelten vermögensrechtlichen Auseinander
fetzungen willen die nöthig ſeien können hier nur die Einzel
ſtaaten vorgehen Der S 1 des Centrums würde ganz erhebliche
Eingriffe in die Kirchenhoheit der Einzelſtaaten in ſich ſchließen
und ſei uxannehmbar Zu lebhaften Auseinanderſesungen
bezüglich der Stellung der rege zur enkam es zwiſchen den Abgg v Vollmar und Bachem Abg
Graf Bernſtörff fk erklärte daß er möglichſt einſtimmige
Anuahme des s 1 des Centrumsantrags für wünſchenswerth
halte ſich aber für die Schlußabſtimmung eine ung
die von Hieber angekündigte Reſolution vorbehakte bg
Sattler nl legte in eingehenden Ausführungen dar daß auf
die von Hieber aufgeworfene Frage welche ſtaats bezw ſtaats
kircheurechtlichen Konſequenzen die Annahme von 8 1 haben
würde die Juriften des Centrums eine klare unzweideutige
Antwort ſchuldig geblieben ſeien Die Konſervativen müßten
zumol auf Grund der im preußiſchen Kulturkampf gemachten
Erfahrungen gegen S 1 des Centrumsantrages ſtimmen Dieſe
Aufforderung beantwortete v Staud y konſ dahin daß ſie
vorläufig in erſter Leſung für s 1 des Cenlrumsantrages
ſtimmen aber die Anregungen der Nationalliberalen für höchſt
deachtenswerth anſehen und ſich die Abſtimmung für die
Reſolution Hieber vorbehalten Bei der Abſtimmung wurden
ſämmtliche Abänderungsanträge der Freiſinnigen und Sozial
demokraten gegen die Stimmen dieſer beiden Parteien der An
trag Sattler gegen die der Nationalliberalen abgelehnt Endlich
wurde 8 1 des Centrumsantrages mit allen e die
nationalliberalen Stimmen angenommen ächſte Sitzung
Donnerstag den 25 April

Dem Reichstage wird demnächſt noch eine Vorlage zu
gehen wegen abermaliger Verlängerung des Handels
proviſoriums mit England

Jn der Kommiſſion der Zweiten württembergiſchen
Kammer erklärte der Verkehrsminiſter Frhr v Soden die
Frage einheitlicher deutſcher Poſtwerthzeichen werde
ſich vorausſichtlich bei Gelegenheit der Einführung einer Welt
voſtmarke in befriedigender Weiſe regeln laſſen Für die Be
rathung des Poſtetats in der Kammer ſelbſt ſagte der Miniſter

Eingehen auf die Frage der einheittichen Poſtwerth
zeichen zu

Volkswirthſchaftliches
Behufs Stellungnahme zur Frage der Errichtung einer

Handels kammer Berlin hielten die Aelteſten der
dortigen Kaufmannſchaft geſtern in den Börſenräumen eine
Verſammlung ab und beſchloſſen in Anbetracht des Umſtandes
daß der Handelsminiſter an der Umwandlung der Korporation
in eine Handelskammer fefthält bei der Generalverſammlung
ihrer Korporation dieſe Umwandlung zu befürworten unter dem
Vorbehalt eines mit dem Miniſter zu vereinbarenden Statuts
e a

die Sieger müſſen ſich jedoch abſondern und fich des Eſſens
und Trinkens enthalten Sind dieſe Tage der pemali vorüber
dann ſind ſie die Helden des großen Feſtes welches ihnen zur
Chre gegeben wird

Die Köpfe werden auf Stangen befeſtigt und eine Anzahl
bilians Prieſterinnen ſtimmen ihre Geſänge an die alle
tapfere Thaten zum Gegenſtande haben Die Männer im
Kriegsſchmucke und die Frauen beinahe ohne Kleidung tanzen
und ſpringen umher laute Freudenrufe ausſtoßend die Frauen
klatſchen dabei fortwährend in die Hände und feuern ſo die
Männer an dem Beiſpiel der tapferen Streiter zu folgen
Wenn ſich endlich die Sonne gen Weſten neigt dann trägt man
die Köpfe in feierlichem Zuge nach dem Fluſſe wo ſie unter
getaucht werden und das Gehirn ausgeſchüttet wird während
Männer und Frauen ſich in dem blutigen Waſſer baden und
die widerliche Maſſe aufzufangen ſuchen und verſchlingen
Hierauf werden die Köpfe wieder auf den Stangen befeſtigt
und ſeierlich nach dem Dorfe wo fie als eine
Erinnerung an den Sieg im Rauche des Herdes des Siegers
aufgehängt werden um die Anzahl der Köpfe zu vermehren
die ſich als koſtbares Vermächtniß von Geſchlecht zu Geſchlecht

vererben 2Aber noch iſt das Feſt nicht beendigt Unter langen raſch
aus Bambusrohr und Palmblättern hergeſtellten Schuppen ſind
große Matten ausgebreitet und mit Bananenblättern bedeckt
auf denen große Haufen Reis geſchüttet find Gebratene Ferkel
Hühner und Enten traten an die Stelle der gewöhnlichen
Nahrung während das grobkörnige Salz jetzt im Ueberfluſſe
vorhanden ift und nicht als Leckerbiſſen von Mund zu Mund
zeht Der berauſchende tuwak Palmwein erhitzt die Köpfe

r und mehr und das Feſt artet in eine wüſte Orgie aus
cher der junge Taz erſt ein Ende macht

ſtreichen

betreffend die Einrichtungen und dasſowie das Wahlen e endeten ben der gorporation

Heer und Flotte
Aus Lüneburg weiß die Korreſpondenz Meyne zu

melden Vier wegen Mordes und Todtſchlags von den Kriegs
gerichten in Tientfin und Shanghai zu Zuchthausſtrafen
bis zu fünfzehn Jahren verurtheilte Chinakrieger
wurden am Donnerstag durch acht Mann vom zweiten See
bataillon aus Wilhelmshaven zur Verbüßung ihrer Strafe in die
hieſige Strafanſtalt am Kalkberge transportirt

Wieder ſind mehrere Brigadecommandeure nämlich
nicht weniger als n eun Generalmajore vom Kaiſer in Ge

n ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dispoſition geſtellt
vorden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

77 Sitzung vom 19 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Dr Nieberding u a
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend das Ur

heberrecht an Werken der Litteratur und der Ton
kunſt wird fortgeſetzt beim S 23 der es für zuläſſig erklärt
wenn einem Schriftwerk ausſchließlich zur Erläuterung des Jn
balts einige Abbildungen aus einem erſchienenen Werke beigefügt
werden

Der Paragraph wird ohne Debatte angenommen
s 24 beſtimmt daß Vervielfältigungen eines fremden Werkes

nur zuläfſig ſind wenn an den wiedergegebenen Theilen keine
Aenderung ſtattfindet Ausnahmen dürfen bei Schriftwerken nur
bei Ueberſetzungen ſtattfinden bei Tonwerken ſind ſolche Be
ardeitungen geſtattet die nur n oder Rebertragungen in
eine andere Tonart oder Stimmlage ſind

Abg Richter freiſ Vkp beantragt noch den Zuſatz daß Ver
vielfältigungen zuläſſig ſein ſollen für Noten für mechaniſche
Muſikinſtrumente auch wenn ſie eine Aenderung des urſprüng
lichen Werkes darſtellen
t W mrats Hauß erklärt ſich mit dieſem Antrag einver

anden
Nach kurzer Debatte wird ein mit dem Antrag Richter genau
übereinſtimmender Antrag Lurz Centr und Dr Südekum an
gen om men und mit ihm der s 24

Die 88 35 28 werden debattelos angenommen
Die S 29 36 handeln von der Dauer des Schutzes Die

s 29 32 werden debattelos angenommen
s 33 beſtimmt daß der für Werke der Litteratur feftgefetzte

Schutz von 30 Jahren für Werke der Tonkunſt bezüglich der
Aufführung auf 50 Jahre verlängert wird

Abg Richter freiſ Vkp beantragt dieſe Beſtimmung zu
Gegen dieſe Verlängerung der Schutzfriſt für muſi

kaliſche Werke hat ſich auch Dr Spahn in der deutſchen Juriſten
Zeitung ausgeſprochen im Jntereſſe der Volksbildung Mir iſt
es ganz unverſtändlich wie man die Schutzfriſt verlängern kann
Die Erfinder genießen nur für 15 Jahre den Schutz für ihre
Werke die Schriftſteller für ihr ganzes Leben und noch für 30
Jahre nach ihrem Tode Dies muß doch auch für die Kompo
niften genügen zumal da nur höchſtens 1 Prozent aller Ton
werke hier in Frage kommt Den Vortdeil werden überhaupt
nur die Verleger haben deshalb ſchon ift ein ſo langer Schutz
ungerechtfertigt

Staatsſekretär Dr Ni g Die Beſchlüſſe die Sie nach
den Vorſchlägen ihrer Kommiſſion gefaßt haben greifen tief in
die Rechte der Komponiſten ein für ſie iſt ein erhebliches Ver
luſtkonto entſtanden Wenn Sie auch noch die Schusgfriſt von
von 50 auf 30 Jahre verringern werden Sie die Kompo
niſten und deren Verleger empfindlich treffen Da wäre für ſie
das alte Recht beinahe noch vortheilhafter geweſen Jch bitte
Sie daher es bei der Beſtimmung der Vorlage zu laſſen
Die Jntereſſen der Allgemeinheit kommen hier nicht ſo in Frage
wie der Abg Richter meint da die Roten ſchon nach dreißig
Jahren nachgedruckt werden dürfen und nur für die öffentlichen
Aufführungen in Theatern und Konzerten die Schutzfriſt ver
längert wird Der früher ſo blühende muſikaliſche Verlag in
Wien iſt unter der beſtehenden Geſetzgebung zurückgegangen
und es ſteht zu befürchten daß auch unſer deutſcher muſikaliſcher

Brüſſel geht weil die dortige Geſetzgebung ihn
eſſer ſchützt
Abg Dietz Soz Die letzte Befürchtung ift nicht ſtichhaltig

ſo oft man ſie auch ſchon ausgeſprochen hat So hat man auch
geſagt wenn die Einkommenſteuer erhöht wird werden die
reichen Leute auswandern Das hat aber noch keiner gethan
Das Einkommen der Komponiſten iſt nicht ſo gering es würde
noch größer ſein wenn ſie ſich nicht ſo oft den Verlegern mit
Haut und Haaren verſchrieben Redner verlieſt einen Verleger
Kontrakt der Firma Zimmermann der die rigoroſeſten Beſtim
mungen enthäſt Angeſichts ſolcher Verträge hat es gar keinen
Zweck die Schutzfriſt zu verlängern Die Annahme des Geſetzes
würde nur eine Subvention von einer Million an die Familie
Wagner auf 20 Jahre bedeuten und dazu kann der Reichstag
ſeine Hand nicht bieten Beifall links

Staatsſekretär Nieberding erklärt daß weder er noch einer der
Mitarbeiter an dem Entwurf mit irgend einem Mitglied der
Familie Wagner Rückſprache genommen hat Eine ſolche Ver
muthung ſei grundlos

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp bemerkt daß auch der
Abg Dietz in der Kommiſſion für die 50 Jahre eingetreten iſt
Die Autoren hätten ſelbſt das größte Jntereſſe an der Auf
führung ihrer Werke ſie werden ſchon aus dieſem Grunde nicht
zu hohe Anſprüche ſtellen Daſſelbe gelte für die Erben Er
bezwecke mit allen ſeinen Anträgen nur den Autoren die Vor
theile zukommen zu laſſen die jetzt die Verleger haben Der
Abg Dietz wolle die Einigung der Komponiſten durch Selbſt
hilfe hintertreiben und das Zuſtandekommen der Tantièmen
Geſellſchaften verhindern Nicht weniger als 15 Länder da
runter die bedeutendſten Kulturländer hätten die 50 jährige
Schutzfriſt einige gehen noch darüber hinaus Sollte Deutſch
land allein auf dieſem Gebiet Rückſchrittler ſein Es handle
ſich hier nicht nur um eine nationale Frage ſondern auch um
eine Frage von großer wirthſchaftlicher Bedeutung
t Ab er tr iſt für ſeine Perſon gegen die Verlängerung
er utzfriſtAbg Dr Arendt frk tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein

Hierauf wird s 33 in der Faſſung der Regierungs
vorlage abgelehnt

Debattelos werden die 88 34 39 angenommen Dieſelben
handeln ebenfalls noch von den Befugniſſen des Urhebers ſowie
von den Rechtsverletzungen

Die Abgg Dietz Soz u Gen ſowie Haußmann Vp be
53 einen neuen 29a wongch bei Preßprozeſſen lediglich

zuſtändig ſind An deren Bezirk die Druckſchrift
wird Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes

der Pre
Abg ßmann Vp führt zur Begründung ſeines Antragsaus d es ſich hier um einen tief empfundenen Mißſtand

handle Die Frage ſei durchaus ſpruchreif Es ſei ſonderbar
daß die Regierung über eine ſo einfache Sache ſo lange Er
r anſtelle bei Wünſchen von oben dauerten die Er

ebungen nicht ſo lange Die Regierung habe ja freilich in der
Kommiſſion den Antrag für unannehmbar erfklärt ſie fei ja
unmer bei Wünſchen des Reichstags mit dem großen Papierkorb
bei der Hand aber der Reichstag dürfe ſich deshalb nicht davon
abhalten laſſen der deutſchen Preſſe den ſeit lange erſehnten

el er el ieberding Meine in de
a re 2 re e r er zu

glauven ſchetnt Jch wollte nur den Uebertreibungen d
entgegentreten als ob es mit dem Rechtsſchutz der reſſeuns ſo ungeheuerlich beftellt ſei Die Erhebungen über de
Frage ſind bereits abgeſchloſſen Jch muß Sie jedoch bin
den Antrag abzulehnen ſchon weil er nicht in das Geſetz gehört
Der Reichstag würde es ſich auch nicht gefallen laſfen wert
der Bundesrath in eine ſeiner Vorlagen einen Paragraphen c
fügen wollte der gar nicht dahin gehört Daß der ſliegend
Gerichtsſtand zu Mißſtänden geführt hat geben wir zu Di
verbündeten Regierungen ſind darüber auch ſchon in
wägungen eingetreten Dieſe Erwägungen ſind bereits
geſchloſſen und es wird die Frage in einer Weiſe gelöſt werden
die hoffentlich Jhren Beifall finden wird wenn ſie auch nicht
ſo weit geht wie der Abg Haußmann es wünſcht Die Klagen
über den fliegenden Gerichtsſtand ſind übertrieben im nzen
ſind auf Grund des fliegenden Gerichtsſtandes in den beiden
letz en ahren nur 26 Klagen erhoben worden

bg Dr Südekum Soz Der letzte Satz der Rede
Staatsſekretärs klingt genau fo wie der Ausſpruch der Gro
Berliner Pferdebahn Wir fahren in jedem Monat nur
Leute todt er Von dem fliegenden Gerichtsſtand
werden nur die oppoſitionellen Blätter betroffen Der Staats
ſekretär meinte auch wir würden es nicht gern ſehen wenn der
Bundesrath in unſere Vorlagen neue Paragraphen ſetzte Es
iſt aber ja leider ſo daß Reichstag und Bundesrath wie Hund
und Katze leben

rer Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck als unparla
mentariſch

Abg Dr Spahn ſpricht ſich gegen die Anträge auß da derſelbe
in ein Autorengeſetz nicht gehöre

Abg Veckh freiſ Bp ſär den Antrag ein derſelbe
würde fich vielleicht nicht beſonders in dem Geſetz ang
nehmen aber das ſchadete nichts es endlich mal ein Anfang mit der Beſeiltigung eines unleugbaren Dißſtandes gemacht

werden
Abg Werner Antiſ meint mit Verſprechungen der Regierungen

habe man ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht daß man ter die
Gelegenbeit beim Schopfe faſſen müſſe

Abg Haußmann polemiſirt gegen den Staatsſekretär Die
preußiſche Regierung werde ſich vom Abgeordnetenhauſe in die
Kanalvorlage noch ganz andere Dinge hineinſchreiben laſſen
müſſen als es der Reichstag hier vorhabe

Abg Büſing nl Auch meine Freunde bedauern es daß der
fliegende Gerichtsſtand beſteht Trotzdem aber können wir nicht
für den Antrag ſtimmen da er nicht in die Vorlage paßt Der
Reichstag ſoll nicht einen Druck auf die Regierung ausüben weil
er zufällig mal das Heft in der Hand hat Denn wir wiſſen
ganz genau daß die Regierung das ganze Geſetz nicht meint
wenn der Antrag hineingebracht wird Wir werden aber an
Schluſſe der Berathung eine Reſolution einbringen die die
baldige Vorlage eines Geſetzes behufs Aufhebung des fliegenden
Gerichtsſtandes fordert

Abg Stadthagen Soz Wenn der Antrag nicht in das Ge
ſetz gehört gehört auch die Reſolution nicht dazu Sehr richtig
Der Reichstag hat wiederholt ſchon Anträge in Geſetze einge

die eigentlich nicht dahinein gehörten und auch die
ationalliberalen haben dafür geſtimmt Denken Sie nur an

die Poſtnovelle in die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
in Mecklenburg aufgenommen wurden Alſo Herr Büſingführen Sie Jhre nd nicht auf ſchlechtere Wege als ſt
bisher gegangen ſind Der Antrag gehört doch in das Geſetz
denn indem ein Gericht ein Blatt verurtheilt das an einem an
dern Orte erſchienen iſt ſchädigt es das geiſtige Eigenthum des
Autors Große Heiterkeit

Der Antrag auf Aufhebung des fliegenden Gerichtsſtandes
wird abgelehnt S 39 wird in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr
Reſolutionen zum Urheberrecht zweite Leſung des Verlagsrechts
und erſte Leſung des Süßſtoffgeſetzes

Schluß 58 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Jm Vordergrunde bes Jntereſſes namentlich für uns Deutſche
ſteht in Ermanglung weiterer Nachrichten über die Geſchicke der
neuen deutſch franzöſiſchen Expedition bei Paotingfu von
der nur eine Depeſche des New York Herald meldet daß
Generalleutnant v Leſſel mit dem franzöſiſchen General Bailloud
und 1000 Maun Nachſchub nach Paotingfu aufgebrochen ſei ſo
daß die Expedition 8000 Mann zähle Der Brand im
Pekinger Winterpalaſt Seine Urſache wird nicht in
chineſiſcher Brandſtiftung ſondern in einer Nachläſſigkeit in der
Küche des Oberkommandos geſehen Aus den brennenden
Gebäunden war nichts zu bergen auch Graf Walderſee
rettete nur das nackte Leben Die Leiche des Generals
v Schwarzhoff der in das Haus zurückgekehrt war um
Dokumente alſo nicht wie erſt angenommen wurde ſeinen
Hund zu retten wurde vollkommen verkohlt mit dem
Geſicht nach unten liegend nahe dem Ausgang gefunden Das
Feuer verbreitete ſich mit unglaubkicher Schnelligkeit

Die Londoner Blätter widmen dem General v Schwarzhoff
ſympathiſche Nach rufe So ſchreibt die Times der General
ſcheine den Tod eines preußiſchen Offiziers in Erfüllung ſeiner
Pflicht gefunden zu haben Der Muth welcher einen Mann
verleitet ein brennendes Gebäude wieder zu betreten um kalt
blütig wichtige Papiere zu retten iſt ſeltener und glänzender als
der der ihn anſpornt eine Batterie an der Spitze ſeiner Truppen
anzugreifen Das Blatt nimmt ſodann Bezug auf die Rede
des Verſtorbenen auf der Haager Konferenz ſagt ſie habe
gezeigt daß er die Gaben eines Redners und Diplomaten in nicht
gewöhnlichem Maße beſaß und beglückwünſcht endlich den Grafen
Walderſee aufrichtig und herzlich zu ſeiner Errettung aus der
Lebensgefahr und den Kaiſer zu der Errettung eines ſo er
gebenen fähigen Dieners Der Tod Walderſee s würde unter
den gegenwärtigen Umſtänden ein Schlag für die Verbündeten
und für die Sache der Civiliſation in China geweſen ſein

Jn ähnlicher Weiſe äußert ſich auch der Standard
enn über das Feuer weiter berichtet wird es ſeien nie

mandem Vorwürfe deshalb zu machen und die Häuſer aus
und Papier erbaut geweſen muß man auch ohne den

Stand der Unterſuchung und weitere nähere Umſtände der Ent
ſtehung des Brandes zu kennen doch ſein Befremden darüber
zum Ausdruck bringen daß in der Küche des Hauptquartiers
nicht mehr Vorſicht geherrſcht hat an Aufſicht kann es doch
bei der ziemlich ausgedehnten Beſchäftigungsloſigkeit des General
ſtabes nicht gefehlt haben

Näheres aber nichts von beſonderer Wichtigkeit und an Au
gahen die man ſich nicht ſelbſt hätte konſtruiren können enthält die
Pekinger Meldung daß drei Compagnien vom 2 Bataillon des
1 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments unter Major v Mühlen
fels und die ganze Garniſon von Paotingfu mit Ausnahme von
400 Mann unter vem Befehl der Generale v Leſſel und
v Kettler am Mittwoch nach den Huailu Päſſen abgerüct
ſind und daß der Befehl ertheilt worden iſt den chineſiſchen
General Lin anzugreifen deſſen Streitkräfte aus den früheren
Nankingtrnuppen beſtehen

Der Oberquartiermeiſter General Frhr v Gayl iſt wahr
ſcheinlich infolge des dortigen Brandunglücks nach Peking zurück
berufen worden

Ueber die militäriſchen Vorbereitungen war das größte Ge
heimniß beobachtet worden und das d t Corpch ohne Ausnahme durch das Wiederaufleben der miliiKuäen Aktion überraſcht
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berichtet iſt dürften dieus die Agenee r r und nachgebenFa LageChine J dere J Dyerſteß kommt ſie weiß zu melden
t pie der chineſiſchen Regierung nantentlich von dem fran

u t ten energiſchen Vorſtellungen hat deröſiſchen e dein er M ein Dekret erlaſſen wodurch die
ar chineſiſchen Truppen in Hu ai lu angewieſen

e m rſich ſofort bis jen ſeits der großen Mauer
rückzuz ſehen

Der ſüdafrikaniſche e dlakoniſch aus Prätoria unterm 18 dgit h ahrn des 9 Lancers Regiment gerieth in einen

n Ein Leutnaut und 3 Mann ſtele s Mann
eter denrundel Nochmals die Frage geht es

Fren
Großbritannien und Jrland 4
3ö ind geſtern morgen ſofort nach ihrer Anl Wlhrhauſe Kraft getreten Die Detailzucker

hier haben die Preiſe bereits um einen halben Penny pro

Pfund erböbt Portugal
Kiſſaboner Amtsblatt ſoll heute eine königliche vomvan gegengezeichnete Verfügung veröffentlichen wodurch

i früheren Geſetzesbeſtimmungen betreffend die Auf
rung der religiöſen Kongregationen in Portugal
Zeſtättagt werden Den religiöſen Anſtalten für Wohlthätig
rei und Erziehung wird jedoch eine Friſt von ſechs Monaten
geſetzt um ſich zu ſäkulariſiren

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Eine Rede von Mommſen der in Paris ganz außerev 0 gefeiert wird berichtet Serge Baſſet im Figaro

Die Theilnehmer an dem internationalen Kongreß der Akademien
heſuchten das Muſeum Conde in Chantilly deſſen Schätze die
algemeine Begeiſterung erregten Beim Frühſtück leerte
Mommſen ſein Glas auf die Verwalter der Sammlung und rief
wit lauter Stimme aus Nein wir werden niemals den Em
pſang unſerer Freunde in Frankreich vergeſſen und ntemals die
gerrlichen Dinge die wir eben bewundert haben Unſere inter
nationale Vereinigung wird dieſe Erinnerungen noch befeſtigen
und dazu beitragen ein ſtarkes und dauerhaftes Freund
ſchaftsverhältniß zu begründen

eereeene
Gerichtsverhandlungen

Militärgericht zu Halle
Halle 19 April

der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts der 3 Diviſion
war angeklagt Paul Liebau Musketier in der 7 Compagnie
des Jnf Regts Nr 93 in Zerbſt Als Vorſitzender fungirte
Major Dreßler vom hieſigen Artillerie Regiment Nr 75 Als
Zerdandlnngsführer bezw als Vertreter der Anklagebebörde
fungirten die Kriegsgerichtsräthe Wagner und Koch Die An
tlage war erhoben wegen Fahnenflucht Der Angeklagte iſt
20 Jahre alt und am 12 Oktober 1900 zum Militärdienſt ein
gezogen Am 10 März d J Sonntag foll er ſich von
ſeinem Truppentheile aus der Kaſerne in Zerbſt eigenmächtig
entfernt haben um ſich ſeiner Dienſtpflicht dauernd zu entziehen
Hierzu erklärte der Angeklagte der Dienſt ſei ihm etwas
drückend geworden da er Plattfüße habe und deshalb nicht
gut marſchiren könne Am Abend jenes Tages ſei er
mit einigen Cipiliſten in einer Reſtauration zuſammengetroffen
wobei es geſchehen daß er infolge Angetrunkenheit ſeinen Ur
laub überſchritten und nun aus Furcht vor Strafe ſich nicht in
die Kaſerne zurückgewagt habe weshalb er in der Nacht in dem
bei Zerbſt liegenden Friedrichsholz geblieben Durch das längere
Fortbleiben von der Kaſerne habe ſich ſeine Angſt geſteigert
was ihn bewogen habe noch eine Nacht im Walde zu ver
bringen worauf ex am Dienstag an der Elbe entlang nach
Belzig gegangen Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch

I2 zum 13 März ſei er in Belzig bei einem Arbeiter ge
blieben und habe dann ſeine Uniform unkenntlich gemacht um
zu verhüten als Soldat erkannt zu werden Sein Seitengewehr
hatte er in eines ſeiner Hoſenbeine geſteckk Auf dem Wege in
der Richtung nach Brandenburg zu war er von einem Gen
darmen erkannt ünd feſtgenommen worden Zu dem vom An
geklagten in der Hauptſache abgegebenen Geſtändniſfe meinte
zr im großen ganzen ſei er ſich nicht recht klar geweſen ob er
ſich eigentlich dauernd zu entfernen die Abſicht gehabt
Vom Ankläger wurde erwähnt der Angeklagte habe von ſeinem
zum Seedienſt gegangenen Bruder einige Briefe erhalten in
denen das Seeleben verherrlicht ſei möglicherweiſe könne der
Angiklagte dadurch zur Fahnenflucht verleitet worden ſein Seine
Abſicht ſich dauernd dem Dienſt zu entziehen ſei erwieſen Als
ſtrafmildernd könne in Betracht kommen daß der Angeklagte
noch Rekrut war ſchlecht marſchiren konnte und nur einmal
während ſeiner Dienſtzeit mit 3 Tagen Mittelarreſt vorbe
ſtraft iſt Der Strafantrag lautete auf Monate Gefäng
niß und Verſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes Dieſem
Antrage gemäß wurde erkannt

Dann erſchien als Angeklagter der Musketier Friedrich Hoff
mann von der 6 Compagnie des Jnf Regiments Nr 93
Zerbſt der wegen einfach en und ſchweren Diebſtahls
augeklagt war Er iſt mehrfach beſtraft und ſeit dem 12 Nov
1899 Soldat Zur Laſt gelegt wurde ihm im Januar
1901 in der Kaſerne zu Zerbſt aus zwei Schränken ſeiner
Kameraden eine ſilberne Taſchenuhr und eine Geldtaſche
ie einen Siegelring enthielt ſowie Eßwaaren entwendet zu

haben Dies räumte der Angeklagte ein ſtellte aber das Mo
ment des ſchweren Diebſtahls nämlich das Oeffnen eines
Schrankes in Abrede Der Angeklagte wurde für ſchuldig be
unden und unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem
Jahre 6 Monaten Gefängniß 2 Jahren Ehrverluſt
kech jgerletung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes ver
theilt
Eine weitere Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

verhandelt Angeklagt war der Füſilier Rud Bernh Böh m ert von
der 5 Compagnie des Magdeburg Füſilierregiments Nr 36 in
Bernburg Er iſt 24 Jahre alt vordeſtraft wegen Diebſtahls
nd ſeit dem 15 Auguſt 1898 Soldat Als dem Angetlagten vorgehalten wurde er ſolle ſich im Dienſt nicht
aut der haben erwiderte er er ſei dreſſirt worden
d abe den Dienſt nicht beſſer als er gethan leiſten können
Die Anklage legte ihm zur Laſt am 18 Oktober 1899 in der

Kaſerne ein Paar Lederſohlen genommen und ſich am 21 Okt
899 eigenmächtig entfernt zu haben um ſich der Dienſtpflicht
alernd zu entziehen Außerdem ſoll er ſeine Uniform und ſein
eitengewehr auf ein Feld gelegt und dieſe Gegenſtände preis

gegeben haben Der Angeklagte hatte ſich über ein Jahr von
zinem Truppentheile ferngehalten und ſoll während dieſer Zeit

n Holle als Maurerpolier gearbeitet haben Er iſt wegen jenes
Fernbleibens als Fahneuflüchtiger in contumaciam zu 200 Mark
Geldſtrafe verurtheilt worden Daß die Verhandlung unter Aus
G der Oeffentlichkeit geführt wurde geſchah wegen möglicher

efäbrdung militärd ienſtlicher Jntereſſen Das Urtheil lautete
t Angeklagte iſt des einfachen Diebſiahls im wiederholten

gialle der Fahnenflucht und der Preisgabe von Dienſtgegen
den ſchuldig und wird zu 9 Monaten Gefäng
s Zerurtheilt ſowie zur Verſetzung in die zweite Klaſſe

du Soldatenſtandes Sechs Wochen wurden ihm alsich feine Unterſuchungshaft für verbüßt ertlärt

en

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg

Merſeburg 19 April
Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des hieſigen Bezirks

Ausſchuſſes wurde ſoweit die Stadt Halle dabei in Betracht
kommt über folgende Klageſachen verhandelt und beſchloſſen

1 Klage des Rechtsanwalts Dr juxr A in Halle
wider den Magiſtrat in Artern wegen Heran

a zur Kommunalſteuer für das Steuerjahr
Kläger welcher Beſitzer von Ziegeleiwerken im Bezirke der

Stadt Artern iſt war vom dortigen Magiſtrat für das Steuer
jahr 1900 mit 36 M Kommunalſteuer für die genannten Werke
veranlagt worden und hatte gegen die Veranlagung Einſpruch
erhoben mit der Behauptung daß er von dieſem Beſitz über
haupt kein Einkommen gegen ſondern jedes Jahr noch dafür
zugeſetzt habe Da eklagte dieſe Behauptung beſtritt
wurde Beweis erhoben Nach dem Gutachten eines ver
eideten Sachverſtändigen der die Geſchäftsbücher eingehend
prüfte wurde feſtgeſtellt daß die Ziegeleiwerke thatſächlich

kein Einkommen ergeben hatten Hierauf beantragte die Be
klagte den Kläger wenigſtens zu den Koſten des Verfahrens

zu verurtheilen da die Veranlagung durch das Verhalten des
Klägers veranlaßt worden ſei Kläger beſtritt letztere Be
hauptung inſofern es Schuld des Beklagten geweſen ſfei wenn
er nicht zuvor Einſicht in die Bücher genommen habe Der
Bezirks Ausſchuß entſchied dahin daß Kläger von der ver

Koſten des Verfahrens zu tragen habe Der Werth des Gegen
ſtandes wurde auf 36 M feſtgeſetzt

II Klage des Ortsarmen verbandes Halle a S
wider die Fabrikkrankenkaſſe der CKröllwitzer
Aktien Papierfabrik zu Halle a S Cröllwitz wegen
Erſtattung von Verpflegungskoſten für den Knaben
W Böhme

Der Ortsarmenverband Halle a S hatte für den erkrankten
Knaben W Böhme die Kur und Verpflegungskoſten welche
durch deſſen Aufenthalt in der Univerſitätsklinik zu Halle während
der Zeit vom 10 bis 13 September v J in Höhe von 40 M
entſtanden waren getragen und beanſpruchte von der CEröllwitzer
Aktien Papierfabrik Krankenkaſſe die Rückerſtattung dieſer Summe
da der Vater des Knaben Mitglied dieſer Kaſſe war und
nach dem Statut der letzteren auch den Angehörigen der Mit
alieder freie ärztliche Behandlung und freie Medizin zuſtand
Jn einer bereits am 14 Febr d J abgehaltenen Verhandlung
dieſer Klage hatte die Beklagte den Einwand erhoben daß der

Vater des Knaben bei einem Verdienſt von monatlich 100 Mark
ſehr wohl in der Lage geweſen ſei die verurſachten Koſten ſelbſt
zu tragen und daß nach dem Kaſſenſtatut den Angehörigen der
Kaſſenmitglieder wohl freie ärztliche Behandlung uſw nicht aber
freie Verpflegung in der Klinik zuſtehe Ueber den erſten Ein
wand iſt Beweis erhoben worden und iſt dabei feſtgeſtellt
worden daß der Vater des Knaben allerdings in der Lage
geweſen iſt die entſtandenen Koſten ſelbſt zu tragen und daß er
ſie auch getragen hätte wenn ihm ſ Z die Höhe der Koſten bekannt
geweſen wäre Die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes ging
dahin die Klage abzuweiſen und dem Kläger die Koſten des
Verfahrens aufzuerlegen Der Werth des Gegenſtandes wurde
auf 8 M feſtgeſetzt

jZJ e

Provinzialnachrichten
e Zörbig 19 April Herr Archidiakonus Schumann
in Zörbig ein ſehr beliebter Geiſtlicher ſeiner Gemeinde und
tüchtiger Kanzelredner hat einen Ruf nach Eilsdorf bei Halber
ſtadt angenommen Er wirkte ſeit 1884 in Zörbig

S Bitterfeld 19 April Prämiirung treuer Dienſte
Neue Schule Frauenverein Auf der nahen

Braunkohlengrube und Dampfziegelei Auguſte wurden auf
Veranlaſſung des Herrn Direktor Göderitz 2 Beamte und
10 Arbeiter die 25 Jahre und länger daſelbſt thätig ſind prä
miirt Die beiden Beamten die ſchon über 40 Jahre dem
Werke ihre Dienſte gewidmet haben erhielten je eine goldne
Uhr mit entſprechender Widmung und die 10 Arbeiter Spar
kaſſenbücher mit Geldbeträgen Die Prämien wurden durch den
Vorſitzenden des Aufſichtsraths des Werkes geſtern überreicht

Mit Beginn des neuen Schuljahres iſt die in der Weſtſtraße
belegene neuerbaute Mädchen volksſchule ein ſtattlicher
Bau und vollendet zweckmäßig in ſeinen inneren Einrichtungen
bezogen worden Sie iſt unter Leitung des Baumeiſters
Gygas Halle a S erbaut und hat in drei Geſchoſſen
14 Klaſſen 2 Lehrer 1 Rektorats 1 Lehrmittelzimmer ünd
die Bücherſammlung Jn den unteren Räumen befindet ſich die
Schuldienerwohnung und der Keſſel zur Heizanlage Die
Einnahmen des hieſigen Frauenvereins im Jahre 1900 be

en 769 95 denen 547 78 M an Ausgaben gegenüber
ehen

Torgau 18 April Beſetzung der Landrathsſtelle
Der Kreistag von Liebenwerda beſchloß mit 22 gegen 6 Stimmen
bei der Beſetzung der Landratbhsſtelle vom Vorſchlagsrecht ab
zuſehen und die kgl Regierung zu bitten dahin wirken zu wollen
daß der Regierungsaſſeſſor Dr v Obernitz der bisher die
Stelle kommiſſariſch verwaltet hat zum Landrath ernannt wird
Den Verhandlungen wohnte der kgl Oberregierungsrath Pogge
aus Merſeburg bei

8 Gera 19 April Der Gemeinderath beſchloß in
ſeiner heutigen Sitzung die erſte Bürgerſchule in eine
Mittelſchule umzuwandeln Jm vergangenen Jahre wurden vom
Gemeinderath insgeſammt 200,000 M an außer den im Etat vor
geſehenen Beträgen bewilligt von denen etwa 100,000 M auf
die im Jahre 1899 gemachten Ueberſchüſſe entfallen während
die Forige Summe aus laufenden und anderen Mitteln gedeckt
wurde

Leipzig 19 April Vom Aerzteſtreik Dr Ludwig
Freytag f Verhaftung Der Vorſtand der Orts
krankenkaſſe hat ſoeben Nr 4 der Mittheilungen erſcheinen
laſſen die aus Anlaß des Konfliktes mit den Kaſſenärzten heraus

egeben werden Die Nummer enthält eine ziemlich ſcharf ge
altene Erklärung in welcher ſich der Vorſtand gegen den Vor

wurf des Kontraktbruches verwahrt Geſtern abend ver
ſtarb infolge eines Herzſchlages völlig unerwartet der weitbekannte
Dr med Hermann Ludwig Freytag im 67 Lebensjahre
Bedeutende Unterſchlagungen ließ ſich ein 40 Jahre alter
Warkthelfer aus Erfurt zu Schulden kommen der in einer Buch
handlung in der inneren Stadt in Stellung war ſeine Ver
haftung erfolgte heute durch die Kriminalpolizei

Dresden 19 April Die verbotene Schleppe
Schenkung Von der verfloſſenen Bauausſtellung
Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß geſtern abend mit 31
gegen 23 Stimmen den Rath zu erſuchen dahin zu wirken
daß das Schleifen und Schleppen der Frauenkleider
und Mäntel auf dem Straßtßenboden verboten
werde Jn der Debatte wurde hervorgehoben daß das
Verbot in einer Fremdenſtadt wie Dresden überhaupt nicht
durchführbar ſei und daß dieſe Bevormundung des Publikums
entſchieden zu weit gehe Man werde das Fremdenpublikum
von Dresden durch derartige Beſchlüſſe ablenken uſw That
ſächlich wird dieſer Beſchluß überall das größte Aufſehen er
regen und man zweifelt allgemein an der Möglichkeit der Durch
führkeit Selbſtverſtändlich muß erſt noch der Rath ſeine Zu
ſtimmung dazu geben ehe dieſe Beſtimmung in Kraft treten
kann Der hier privatiſirende Apotheker Junghans hat der
Gemeinde Schwarzenberg ein Verimnächtniß von 15,000 M

e
zu wohlthätigen Zwecken zugewendet Der Rath beſchloß die
van der Stadtgemeinde zum Garantiefonds der deutſchen

anlagten Kommunalſteuer freizulafſen ſei und der Beklagte die

Bauausſtellung gezeichneten 50,000 M voll zur Auszahlung
zu bringen

Altenburg 19 April Der böſe Flachsmann läßt
die hieſigen Gemüther nicht in Ruihe Einer hieſigen Kunſit
anſtalt die in ihrem Schaukaſten eine Anſichtspoſtkarte mit der
Photographie des vortrefflichen Flachsmann Darſtellers Regiſſeur
Albert am hieſigen Hoftheater und dem zugehörigen Jawohl
Herr Schulrath ausgeſtellt hat ging ſeitens eines bieſigen
Rektors das Erſuchen zu die Flachsmanupoſtkarte unverzüglich
aus dem Kaſten zu entfernen widrigenfalls bei der Polizei Be
ſchwerde geführt würde

Ans Sachſen und Thüringen Jn der Thüringiſchen Staats
lotterie fiel auf die Nr 20,106 ein Hauptgewinn von 100,000 M
nach Arnſtadt Die glücklichen Gewinner ſind lauter kleinere
Leute in Arnſtadt Beim Tanzen vom Tode ereilt wurde die
Wirthin des ViktoriaGartens in Jenga Frau Birkenſtak
ſie batte ſich an einem Hochzeitsfeſſe in Ehringsdorf betheiligt
und brach während des Balles von einem Herzſchlage getroffen
todt zuſammen Am Bahnbau bei Schweizerthal bei Burg
ſtädt wurde ein Arbeiter durch einen Sprengſchuß mit
die Höhe geſchleudert Mit aufgeriſſenem Leib ſo daß die Ge
därme heraustraten wurde der Unglückliche aufgehoben an
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Jn Plauen i V iſt der
43 Jahre alte verheirathete Bierſieder Michael Lerner in der
Strobel ſchen Bierbrauerei kopfüber in den mit ſiedendem Biere
de z Vatſchtoptiqh gefallen er iſt am ganzen Körper ſchwer
verbrannt

Vermiſchtes

Wiſfenſchaftliche Dre Geſtern vormittag ſtiegen gemäß
der Vereinbarung über die internationale wiſſenſchaftliche Ballon
fahrt Luftballons in den dazu ausgewählten Städten auf Jn
Augsburg ſtieg mit dem in der Riedinger ſchen Fabrik her
geren Ballon Erzh be Leopold Salvator auf

ie Fahrtrichtung war ſüdöſtlich Der in Berlin aufirgene Luftballon der internationalen Ballonfahrt iſt bei
arnsdorf in Böhmen glatt gelandet Er hat eine Höhe

von 5500 m erreicht

Selbſtmord eines Kriminalſchutzmannes Jn dem Köpenicker
Forſt wurde Freitag früh der Berliner Kriminalſchutzmann
Ganzer erhängt aufgefunden Ganzer der im Polizeipräſidium
angeſtellt war hatte vor einigen Tagen ohne Urlaub den Dienſt
verlaſſen und wurde ſeitdem vergeblich geſucht Motive die den
50 Jahre alten Beamten zum Selbſtmord getrieben haben ſind
bisher nicht bekannt geworden

Der Sohn Arnold Böcklin s Hans Böcklin der bekanntlich
wegen eines Tödtungsverſuches an ſeiner Geliebten in Unter
ſuchung ſich befand jedoch wegen Unzurechnungsfähigkeit außer
Verfolgung geſetzt wurde iſt nunmehr entmündigt worden

Liebesgericht in Palermo Die Mutter der Wjührigen
Gaetana Salvo hatte den Bauern Parifi Roſacis wegen
Verführung ihrer Tochter beim Gericht verklagt und die beiden
Frauen erwarteten nun vor dem Eingang des Gerichtsgebäudes
in Palermo das Reſultat der Verhandlungen die ſchon mehrere
Tage andauerten Aber Pariſi wurde freigeſprochen und
wie jeder Freigeſprochene von den Freunden ſtürmiſch beglück
wünſcht Da drängte ſich plötzlich Gaetang an ihn heran und
ehe ſie jemand daran verhindern konnte hatte ſie ihrem treu
loſen Liebhaber mit einem wilden Schrei den Dolch ins Herz
geſtoßen Parifi brach todt zuſammen Mutter und Tochter
wurden von den Carabinieri verhaftet

Ein Erpreffungsverſuch Eine Strafſache gegen den aus
Ungarn ſtammenden Ludwig Barth wird aller Vorausſicht
ſchon Anfang Mai die Berliner Strafkammer beſchäftigen
Wegen verſuchten Betruges werden ſich die unverehelichte Alice
Milpacher und der Zimmervermiether Friedrich Eger
wegen verſuchter Nöthigung Frl Milpacher und der genannte
Ludwig Barth zu verantworten haben Es handelt ſich im
erſten Falle um einen dreiſten Betrugsverſuch gegen die Erben
des am 1 Oktober v J verſtorbenen 22 jährigen Prinzen
Bernhard Heinrich von Sachſen WeimarEiſenach
der f Z als Leutnant bei den Garde Ulanen in Potsdam ge
ſtanden hat Jn dieſer Zeit iſt er mit der Milpacher bekannt
geworden und ſoll auch mehrmals mit kleineren und
größeren Geldſummen unterſtützt haben Als der Prinz dann
plötzlich in Eiſenach geſtorben war ſuchte die M unter Bei
hilfe des Angeklagten Eger zunächſt von den Erben des Ver
ſtorbenen betrügeriſcherweiſe Geld zu erhalten indem ſie ihnen
vorſpiegelte daß der Verſtorbene ihr verſprochen habe durch
Gewährung einer größeren Summe für ſie zu ſorgen Sie
trat weiter mit der Behauptung auf daß der Verſtorbene
mündlich die Bürgſchaft für einen von ihr dem An
geklagten Eger acceptirten Wechſel über einen hohen
Betrag übernommen habe Jn Weimar prüfte man die
Angelegenheit und da ſich ergab daß hier ganz dreifte Vor
ſpiegelungen durch die M verwerthet werden ſollten wurde ihr
ein rundweg ablehnender Beſcheid zu theil verbunden mit dem
deutlichen Hinweis darauf daß ihr ernſte Folgen in Ausſicht
ſtänden wenn ſie ſich weiter erdreiſtete das großherzogliche
Haus zu behelligen Jnzwiſchen war der um zwei Jahre ältere
Bruder des verſtorbenen Prinzen Erbgroßherzog Wilhelm Ernft
zur Regierung gelangt und nun richtete der Angeklagte Barth
im Auftrage der Milpacher an den jungen Großherzog ein
Schreiben worin er ihm die angeblichen Anſprüche der M an
die Erben des Verſtorbenen vortrug und in nicht mißzuver
ſtehender Weiſe auf die Möglichkeit der Vermeidung eines
öffentlichen Skandals hinwies Dieſe unverſchämte Drohung
verfehlte aber vollſtändig die beabſichtigte Wirkung von Weimar
aus wurde die einzig richtige Antwort ertheilt man benach
richtigte die Polizei und Kriminalkommiſſar v Tresckow in
Berlin ſetzte das dreiblättrige Kleeblatt eines Tages hinter
Schloß und Riegel Das Gericht wird demnächſt zu prüfen
haben ob der Einwand der beiden männlichen Angeklagten daß
ſie im guten Glauben gehandelt haben irgend welche Wahr
ſcheinlichkeit für ſich hat

Brave Kinder Pfarrer Wohin geht ihr denn liebe
Kinder Peperl Zu Nachbars Lieschen wir haben
heute unſer Leberthran Kränzchen

Letzte Telegramme

Hamburg 20 April Der Streik der Bühnen
arbeiter an den Hamburger und Altonger Theatern wurde
nach 5wöchiger Dauer beendet

Arbon am Bodenſee 20 April Die geſtrige erſte Probe
fahrt des Suter Luftfahrzeuges mißglückte voll
ſtändig

London 20 April Das Unterhaus nahm geſtern mit 186
gegen 117 Stimmen eine Reſolution an die Regierung zur
Aufnahme einer Anleihe von 60 Millionen Pfund zu er
mächtigen

London 20 April Daily Telegr meldet Auf Sac
cha rin werde eine Abgabe von 1 Schilling 3 Penee pro Unze
gelegt werden HicksBeach habe in ſeiner Budget Rede unter
laſſen dieſe Abgabe zu erwähnen Daily Chronicle zufolge
hat Hicks Begch zugeſtimmt daß der Kohlen Ausfuhr
zolk von 1 Schilling pro Tonne rückvergütet werde bei
denjenigen Lieferungen die vor dem 18 April kontrahirt
waren



Wetter Flusſichten
ewarteauf Grund der Berichte der Deutſchen S

21 Aprik Meißt helter warm Später wolkig ſtrichweiſe
ewitter und Regeu

22 April Vielfach bedeckt kühler feucht Regenfälle Strich
weiſe Gewitter

23 April Wol r er normale Temperatur friſche
feucht

Meteorologiſche Station zu Halle

F e lam e2 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

er
e 1 5er 3Maximumt der Tenjperatur am 19 April 1360 CMiimum in der Nacht vom 19 April zum 20 April 6,4 C

Niederſchläge am 20 April 7 Uhr morgens 5 ww

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 19 April morgens

Memel 767 45 SW 2 halbdedeckt HSwinemünde 769 6 W 3
wolkig Hamburg 768 6 SW 3 Regen Borkum 768 85
SW 2 bedeckt Berlin 770 SW 2 wolkenlos München 772 1
SO 1 wolkenlos Wien 771 42 NNW 2 heiter Trieſt 769 112 O
wolkenlos Petersburg 763 W Z3 heiter Havarau da 758 0

n bedect Tork 763 11 SSW 5 deiter Paris 770 5 O 1
wolkenlos

Hancdel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichisrath der Chemischen Fabrik zu Heinriohs

b all vbeschloss 12 Proz Dividende
Lübeck Bücbener Eisenbahn Aw 19 d ündet die Auf

ziohtsratt ssitzung statt die über die Dividende Beschluss fassen soll
Wie verlautet eind 6 bis ö e Prog gegen 65 Proz im Vorjahre zu
erwarten

kKio de Janelro 18 April Weehsel auf London 12/,g
Buenos Afres 18 April Goldagro 129 69
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A Minssen Ktm Geeste Geesvemünde mündoe 12

Goera 12 4Grei i3 4
15 4Köolp
13 4 112 5

13 4

4

13 4

13 4
13 4

10 4

12 4

ltzrealev Zroslan 18 4 46 5

2

W Weigold Musik Hadlr Gers
Kich Gettel Holzhälr GreigzA Bierbof Goläleistentfb Koln
a Ungewitter Kfn

Nachlass
Fritz Woegien Kfw
Rhein Eiektricitätsges
Lungstras Co AainrzGutenberg Druckerei
Gebr Merk ManvpheimG Sauer Galanterie
waareohdlr Thale a HFaul eissver Bankier Striegau

K Luther Kfw Inh d Mühlhausan
Ha Kinkeldey Luther i Th

M Teichmann Kfm Idh
J Fa CAMehmel Nacht Halberstadt

F A Bevreuther Inh
24 P u A M Bey
reuther Kl

e

m

S 8 8

Königsberg Konigsberg
Königsberg Königsberg d

9

n

Mainz tn

Mannheim
Quedlin

bvure

Striegau
Mühlhausen

i Th
Halberstadt

Johann
Breitenhof orgenstadt

Valentin Kutz Ktm Sandhoven Mannheim 12 4
Wilh Morzes Kfm Pillkallen Pillkallen 12 4
Curt Sauberlich Kim

Iahb d Fa A Blank Rixdork Rixdort 11 4
Kugo Abicht Kfm Hanerau Seohenoefeld
Otto Stublmacher Kfm Podejuch Stettin 12 4

31 5

20 5

13 4 22 6
11 5

5

15 5 9
16 5 11

18 5

Verloosungen
Treibarger 15 Fr Los e Serienriehung 40 413 547 674

686 697 817 947 1160 1165 1296 1358 1460 1535 1554 7606 1609 1774 1812
1317 1919 2091 2124 2360 2368 2535 2549 2993 2960 3001 3045 3328 3647
3691 3749 3893 3830 8854 3881 4206 4316 4523 4567 4853 5058 5228 5411
543 5679 5343 6082 6454 6472 6644 6661 6792 6815 7921 7023 7145 7705
7671 7719 Die Prämienziehung findet am 25 Mai etatt

Wanren und Produktenberiehte
Goetreide

New Vork 19 April Telegr Rother Winterweizgenloco 79 April Mail 772 Fuli 76 September 76Mais Mai 45 Juli 488/, September 482 Mehl 2,75
Getreidefracht I

Telegr Weizen Mai 70 JuliOhicago 19 April
71 Mais Mai 44

Weizen loco fest loco holsteiniacher
Roggen loeo rubig südrussischer foestAmburg 19 April128 167 Laplata 136 138

if Hamburg 108 112 do 109 114 mecklenburgischer 143 150 Hafer
kest Gerste ruhig

Amseterdam 19 April Weizen auf Termine gesehäſtslos Aair vbe Roggen loco auf Tercaine fest Mai 129
Oktober

Antwerpen 19 April Koggen fest Hafere Gerste ruhig
etersburg 19 April Weizen pr Mai 9,50 Main r Mai p b Raznen pr Mai 8,50
ondon 19 April Schluss Markt ruhig Rother VſeiMehl flau und leichter Mais fest amerik lest u r

theurer Gerste flau und unthätig Hafer ruhig

Loadon 19 April 7 nomLondon il 969 Javazueker loco benKohzucker loeo 8 sh 10 d matt aben
r r e rn Fubip 88 neue Conditionen2 24 Weieser Zucker ruhig r 3 per 109 i 5Mai 27 Mai Aug 277, O er 26 pe t April 27 2

Talestlamburg 19 April Katlee ohne Notiz

Weizen fest

awmburg 19 April Vormittagebericht Good averI 3 Sept 39,25 Sou z 31,00 Gd März T
Uehauptet
un 129 April abends 6 Ubr Kaffee good averasge Santos
l ai 5 Sept 39,25 Gd Dez 21,00 Ga nisBehauptet p 83,00 Gd per März 31,78 Gd

II a Vre 19 April Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma
Peimsann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mal 36,00
r Sept 26,75 per Dez 37,25 Kaura behauptet Sa mseterdam 13 April Java Kaffee good ordinary 32,50

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Pork 19 April Telegr Schmalz Western ateamo Rohe und Brothers 8,75 r 860
Hamburg 19 April Rüböl unverzollt fest ceo 68,0EBremen 19 April Schmalz stetig Wilcoz e Tabe

t W in Tubs 425 andere Marken inmern 43 g stetig Svort ie e pec tig ort elear widdling loco 43 E
weorpen 19 April Sehmalg per April 104,59Faris 19 April hlussderieht FtehePetroleum

o urt t April Petrolean aul Standers wte loeo
Schluecoberiehte a 29 April Böraen Battivirtes Petroleum

New Vork 19 Telegr Petrabeum wie inh

Art an 19 Aprile n r1000
Joll 18,26 Br Bubig

en 17 April Beweguangen de227 i Rolano
Bayern 16 in VNeapel
Prinz Heinrich

deutschen
Vunchal
Brasilien
von Sues nach Aden

eni ebuorer naoh Battimore 17 Cape
17 von Bahia nach Brem

Aaohen 17 von Antwerpen nach Corunna
Said Marburg 17 von Penang naeh Colombo Roland 6 von
Funehal naeh Rotterdam Halle 16 von Funchal naeh Vigo Werra

Borkuw von Galveston 16 Seilly passirt
Bewegungen der Dawpter der Hamburger P Akt Ges

Nach New Vork 18 4 CGolumbis R 4
Bata via 25 4 Fürst Biamarok 28 Pennsylvanis 1 5

RBulgaria 2 5 Deutrsohland 5 5 Pretoria 9 5 August a

Bremen
Aller von New
woerpe
der Grosse 17 von Genus vach Bremep

Oetasien Frankfurt 17 von Baltimore nach Bromen
Heidelber

Kaiser Wilhelm der Grosse 17
Wittekind 17 in Kobe Livland

l nach

18 April
ork 17 Azorena nach dem La Plata Wittekind 17 in Hiogo

por

Fehlueeberioht, Ratüinirte
April 17,75 Br por Mail 18,09 Br per

JohifSonnehriokeon

von Cherbourg naeh New
von Brasilien N Ouessant passirt

16 in Genus

Hambaurg 17 April

Bayern 17 Von

ork

7 in Hongkong

X 1 nach BremwenL 17 von Ant
Fried rieh

Hamburg 17 Von

16 in

Henry passirt

H H Meier 17 an der Weeor
Närpnberg 17 in Port

r Dampfer des More
Funchal Halle 16

Mai 6 von Oportoen Kerle rube 16

wo jss

in
nach

meldoet

Bad was 18 72 0,54 2
Prag 7 77 1,27 4 2Jangbunsiau 0,389 2

laun 137 6Brandelo 1,68 22Melnik 1,58 12I eitwerit 1,40 8
Aussi 19 77 1 17 maDrezden 6,70 15

Aussig 19 April

oldan ITser

an nebtra
Artorn Brüokenpegel 18 April 4 1,72 April 1,60Woiasentets Obeorpegel 2,84 a t 2,86

do Unterpegel 1,92 50Troip2 42 22 3,42Alsleben Oberpegel 18 2,86 19 2,85de Unfterpegel 43 r t 3,43Bernburg 2,90 2 2,87Kalbo 2224 222äo Unterpegel 98 2,88
S

0 Ah e 9 7 10 3,20 13 n
ſt a berg 77 3,78 6
oeslan 8,61 124 4,03 10

Maodeburg 3,54
Tangermüvnde 4,83 2
Witſenberxzo 12 3Dömitz FPeg 18 4 3,666 4
Lauenburg 19 3,79 3

Waasovatänäe bedeutet ber unter Noatz,

W
o e

Von den oberen Plätzon werden 75 om Fall ge
Heutige Fahrtiofe Zoll öeterr Mass Fraoht nach AMagäe

i P e zie Fagn S kn r burg ohne Abmachung
j treale r Witgeiheilt vom Halleeehens Speditlons Vorein w b A

Abessfnis Nach Hayti und Mexico 21 4 Sardinia Nach Angekommen in Halle am 19 April Schlepper 858 Sr Pollano
Central Amerika und Columbien 25 4 Croatia Nach Porto Rico mit r von Hamburg Sehlepper 321 Sr Bröd el wit Roggen
7 g3 v anadia Nach Ostatien 20 4 C Ferd 77 L Sohlepper 794 Sr AcKermann mit Roggen von Kam
aeiss 25 4 Sam bi a urgV m 12 7 2Neuroder h a W m 2 Berg werbe v Uhdten CoNienburg E V A abg o do VI 00b er W GoesBerliner Börse 53 an Degee i perGesellsec 0 n J nvV 3 z 53vom 19 April peln Foril em 12 122255 do X unkäb 1908 498,30b26 Arenberg Bergwerk

Ergänzung zu den m Koppel 2 e Biu r r W 4 05 75b26 Walewerk e Si tr Abe tt Passage 85,00be6 othek Pfd u a 7Leldunßen m e e Rhein Cnhaw u Hivasw 81/2 99 25b e 251 o un 1905 4 99 00 be Bismarckhütte 24 235 50026
Bank Disconto Sangerhäuser Maseb 221/2 274,000 do unk bis 1900 0500620oneordia Bergwerk 29 286 75

Borlin Wecehsel 41/2 Lomb S Saxonia Coment 14 1114,50be6 do S 201 330 unk 1908 32 91000 onsolidat Bergw G 30
r S Brüeeei Sehatter a Valeker S 58,00b20 do S 46 190 u 1805 992 90,850020 Marie 37mgterdam su/2 Brüaael 812 Sähleeisehe Cement 1712 156,00b20 31/2 90 00 Duxer Kohlen kKon 9 1182 00b5Petersburg s Wien S 199 do alte u gon Gelsenkirch Gussetah 14 129 90bLondon e Taris 5 Sehwartzkopff 13 199,600 Hann Bod Pf I uk 1 32/4 94,000 ren G 157 ron don r Siemens Glas Industr 17 341,758 do do II u 92 000 HarzerEisenw Iit 4 B 106 00beSiewens Halske 10 157,00be6 do do III 4 59006 Inovwrazl Steinsalzhl 4/2127 e

Deutsohe Fonds u Staatspap Se ner Chz Hiaier 50 98 88d26 o do i v S Eörienn Meriennütie un

r r re er x udenburg W 906 c v s zBarwer Stadtanieib Bee Ver Kein Kottw Pulv 12 188 00be6 Leipz Hyp B VII 1908 Teopoidegr Räderite 7 68
Berliner 8sta o 3 e Vereinsbrauerei Artern 712 107 00be6 53 e wvi rx 99 506 uise Tiefhau Konv 076,75b26

A vurger St An a 98800 Westt Draht Industris 11 167,5006 rein B B on ee re do neue 4 Union on s do Serie r 98,000 Aaga wer rWeetpr Proy An u 90 uer r 06 201 92 nh4 bis 1905 512 51 h e e er r 8 7 60675
S i 1 8 z 2z Be An e o 4 i 1567 n e Nee Soplen 130 80r 17 v a C uekertabr Fraustad 11 164 00b20 à hein Stahlw Tät C 16 170,250n30 306 o Em VII unk b 1906 4 99,20b16 t 55ken ha krcürin a Eisenb Prior Oplig 40 Frew Ptahr 4 199 Sieger Ut e rn

e e n e e e e eSt Tee 3 15120 Sinn Geiprenwieete 20 Z1/3 10n dons
enb Doutsehe Eisenb St Prior rm v n v Industr u Beorgw GesAusländische Fonds BRreslau Warschau T 266 t xdo IX X 1906 k 86 10b26 Allg Elektr Gesellscb 99 70b26er Gold Am S 7 n t v t do XI XII 1908 uk 86 I Agchersleb Kaliwerke 4 00bs

n h u 74 än arieni5 en 33 H I 1866 u s 10b20 So mer Guaetahl 4 100,50t26Borletts 100 Iire Lobe v 22 stpreonsz Südbahv 54 112 256 e ä u t n en m
Stadt Anl 1 2 Präov iga ti B C Pfd 1 II rz 110 Dortmunder Union 110,106Buer Stag An I Eier Pro t e do III V v VI z 100 1I107,905 Gr Berl Ptferdob T u II 8/2 96 10

Chilen Gold Anl 1889 412 85 20b Ital Fis Obl St gar 7 de do XIII rz 100 98 006 Hamb Packetfahrt 4 o 80b26
Chinesische St Anl s z do Mittelmeerb stfr 406,50be6 XIV ukb 19051 4 97,75b26Taurahütte zu 91,606

o v 1695 102 75b26emberg Crernowitz so XV äb 1804 3/2 90 26 b Naphta Obligationen 43/2 97 60b26
do do Kleine 5 e W Pr Centrb Pfdbr 1900 Am e r re55 5 5 zWe 80 e el 4 e 1898 2020 Tee wieEgyptische priv Apl r Oesterr Lokalbahn i Pr Ap A B Jan J fr Z 85 25b20 Zoologieoher Garten 4 1102 50b
do do do 8 do VNoxdwesthahn 95 Ios do do 40 Apr O 35 25 bFreiburg 15 Fr Loose v r u Scre 5 J n Bank AktienGriech Anl 84 0 igationen 2 40 3 r O75 Kkons e en Uns r 33 1 rn 33 3 n Bank d Berl Kassenv 5 146 300

do Monopol Anl 25 do Fisenb Silb A do uKadub 38 Berg Mark B j Ribt Se 148,2033,50b26Iwangorod Dombr gar A jäo XIX ukdb a 96,80 e Fua te rn z 470,00ba0 4 98,odbe 4 x a x k Igrs 5 os 78be8 e Ger 8
e ob 80 498972072 Kleinb Ovi p 399 z 33885 in W u Komw 8 101 106

Mailänd 10 Iire Loose 80b2 Kursk Kiew 95 o u P w o 77Merikaner An 5 00 5 98,0002 fosoo Kiew Woron 4668,00b2B do Coww OPI b 1907 332 PBanaigor Privatbank 7
Dentsehe Grundschula 7 6 50616do a 20 5 898,108 Mosco Kursk 4 Jo do Ew II unk 1910 4 1101,7560 o Effett 53 an d 113,70be0

d e s n er Rh W Pacy 40300 do Nypoth Berl di losOesterr 1860er Loose 141,5062 Mosco Smolensk ukb 00be G Dres anevereit 116 40 beKuman Anleihe 189i 77,5062 Orel Grisei 1889 4 II u IV v 1904 212 80,5020 ren Dank verein
do do mittlerel 4278,756 Rjäsan Koslow XI akdb 1908 312 90,700 Gothaer Privatbavic 7130 756do do kleine 4 78 750 Rjäsan Uralsk gar ukd II unkdb 1908 4 98,25b26 do Grundkreditb 7 I121 s00

Russ Gold R 1884 87 ſb t1808 4 VIII ukäb 1910 4 800 Hamburg Eypoth B 8 148,28b26do Orient Anl H 4 KEjaschk Morczansk 5 838,00b20 Seht 006 Königsberg Pereineb tWeg o III 101 00be n 97,80b26 2 332 1 Leipziger Bank 9 1146,756

7 An er 0 98 t i e Ddo Poden Kreait 65 ranskaukasische 3 Westpr ritt I I B zu 102 30620
do 35 do gar 3,8 94 400 Warrohau Wiengr 10er 4 100 500 FPommersche 102 100 Foräd Grund Kredit 590,8085

Kus Pram Anl ſesa s 1IASr 4 102 h Bowenh 1 103 00b ſPomm Hyp B 7785000do d WaiKkaweras Oblige 4 32 8 ſEreussische o So Pr Hyp B GSpielb 6u2 11 00br0

e e e endo Hyp Ptavr 1828 4 97,600 Northern Fae T b is21 wir d u eTürkische Anleihe D 1 23 95be do Pret 4 M e Ale D h43 e 5 3 3 c u S z 71,40b26 Leipziger Börse 19 Aprilo II S Fr ra t M zuUngarische Gold I A 41 do o 15 25b a r ie e e e geben ſehen er0 R 2 43/2 83 00be6 Anatoſ L 25 r r do T 86 00 Singer S o
i 55 I 2 80b r 31/2 0 4konvTndustrie tion r e Stegteaai 100 92,756 3172 do iserone

A G f Anilinfabr ſI5 231,006 t ortug Riaenb O 1886 8 o 67 kv 500 97,600 312 Altb Landoblig 3000 96Admiralsgarten Bad 86 2600 do 1880 l 84,50B 31/3 Landrentenbr 500 95,506 31/2 do do s 500 g6

Ah Steingut Bizonbahn Stamm AKtien Div Kleenp,3 Hir
Tr 4 nne e aeee en hee lege Diette Worte 13328

n J n 7 71 Böhm Nordbahn 140006ß do elektr Strassb 89,500Braunschweiger Jute 16 142,00b20 Halberet Blankenb e B eSeri Anb AMazehinen i6 Iss 755 ure Smpl v Weib Butter e e s
t Braue en i e u Eisenb Stamm u r 3 v e Co 27tam J 5 Z amrogaBe Es ber u m Frior Marienburg Mlawka 72,000 t J Malztf Sehreva 171,2560
Bereierer Gelvag re et wen e D mmer endo Strassenbahn 14 178,00be6 G ordbahn 6 Dux Bodenb Lit A lauter LusCement Bau Ges Berl 0 iss o S h s do o a e Alte eh Kötlach m en re Sächs Kammgr n Kasohau Oderberg e u ZSaohe Füartra 146 700hen Martins 14 133200 a h 25 200 Div Baux u Kroait guten Webntahihemn Masch Zimm 14 t Lemberg Czernowitz 9 Allg D Kr A 7 Fabr Schönherr 183 256Dessauer Gas 11 b esterr Nordwestb z 188 ob 18 Thür Gasges Sp 241 obDentsch Am Werkz s 75,006 do B Elbethalb öi 8 PDresdener Bank 148,006 15 do Stamm Pr 213 006
Dtsen Gasglühl Ges 22 19,75b20Südosterreich Lomb 2 24,900 z Fothasr Privatb 1Ia0,500 10 S Thür Br V St 148 o
Dtsche Jutespipnerei 10 119,506 Ungar Galiz gar 9Lepriger Bank 145 75b2 19 äo st Prior 145,006Elherteld Farbentabr s 302 00 Fang vo a Noth B 137 2 o 9 Feitzer Par u S A 147 106Erdmannsdort Spinn 660,256 R mhbrowo 5 6 o Kreä u Sparb 105 25b20 a do Obilie 97 605
Freund Masch Konv l W r 9 Zuohs Bank 143,250 S8 e fahre ig 135 755ter Eienbred 18 231 be was pro h i 10 en ne e 80eEB G 75620 T 4rin 142 I Gonrrirrrr Div Industvie Papiero Ausl Visenb Pr Obla i Gumwi 12 311 500 tal Meridioneux hewn Werk Zim 1282 oos Aussig Teplitzor 30 10be6
Harkort St Pr Konv S 113 00 e üttich Limburg l 10 Srölw Papierfabr 235 006 4 Böhm Nordbahn 99,800do Brücicenb konv 7 Ios o Sehweiz Centralbahn 927 160,000 do Sehldysehr 98,000 do do Gola
do do St Pr 8 125 do Kordostbahn 472 115,400 2 Doörstew Rattm St A 72750 4 Bueehtiehr 1886 stfr 96,900

Hirsehberger Maseh 712 87,006 do Unionbahn A 17 do do 59 A 100,00Bß 4 do ö 96,906h h Sbene 126500 Denen R Fran Ja Foro8 a 43 P 186977t re 10225

r 48 r orZz da üsene er n 57 u Rentenbriefe J Geraer Jutesp u W 3
Kurfürstend Ges i Ig Anh Dorenner Ptabr 4 55 8erwagia Schwalbe 125 506 5 do Ew 1871 102 756

La Veloce Ital D 0 48,006 D G K B IV rz 110 99 106 7 zu Gersd Stkh V St A 695,000 5 do do 1874 107,7560a I V 12 109 o r e Hrae Kollachor 3Malzerel Wreas 5 do VI unkb 1900 1 99000 o m St E 1871 u 72 105 SoZaurarr o VII unicb b 1608 90000 6 h r Faueiau Oäerbery 94760Magdeb Sir 10 15 Kette Elbesch G Akt 84,756 4 Prag Dur Goldn e h n r Z c 8 reU 1 x 7Maſchin Breuer is Ouk 4 ba Leive Baubank Jo2,756 l 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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